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Ausgabe:
Wöchentlich zwölf mal .

i Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

tn Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Bf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .
k - Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition :

Hirschstraße S.

Telephonanschluß Nr . 401 .

CT
mit Parlammlsausgabe und Verlosungsbeilage.

AnreisesebShrr
Di « Ifpaltige Kolonelzeileefc
deren Raum für Lokale
Inserate LS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 60 Pf . Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

k Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe-

,wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüch « keine

Berücksichtigung finden.

Nr. 174. ii . Blatt.
Deutsches Reich .

* Tie Flottenmanöver . Der Zusammentritt der aus zwei
Geschwadern und zwei Flottillen bestehenden Uebungsflotte erfolgt
am 16. August auf der Reede von Neufahrwasser in der Danziger
Bucht . Das Flaggschiff des Flottenchefs, des Admirals und General-
Inspekteurs Köster , ist auch in diesem Jahre noch das alte
Torpedoschulschiff „Blücher " , dem ein Torpedoboot als Ordonnanz¬
boot beigegeben ist. Als Wiederholer der Signale für die Flotte
dient das kleine Schulschiff „Grille " . — Das 1 . Geschwader
bleibt in seinen beiden Divisionen aus Linienschiffen der Branden¬
burg - und der Baden -Klasse unverändert . Die 1. Aufklärungs¬
gruppe wird aus „Hela " als Führerschiff und aus „Greif "
und „Wacht " , sämtlich kleinen Kreuzern , bestehen. Die 1 . Tor -
pedobootsflottille mit dem Flottillenfahrzeug D 8 wird von
den durch D 7 und 1) 6 geführten und L -Divisionen gebildet .
— Das 2 . Geschwader , Kontreadmiral Hof mann , hat als
3. Division die Küstenpanzerschiffe „H i l d e b r a n d" , „Siegfried "
und „B e o w u l f" , von denen das erste Schiff zugleich das Ge-
schivaderflaggschisf ist . Die 4. Division bilden „Aegir " als
Flaggschiff des Kontreadmirals Frhrn . v. Bodenhausen, „Odin "
und „F r i th j o f" . Die 2. Aufklärungsgruppe darzustellen,
bleibt dem kleinen Kreuzer „Blitz " überlassen. Die 2. Torpedo¬
bootsflottille unter D 5 als Flottillenschiff sormiren l> 10
mit den Torpedobooten der 6-Division und D 2 mit der V -Division .
Im zweiten Teil der Herbstmanöver werden noch „P e l i k a n",
der Fischereikreuzer „Zielen " und die Panzerkanonenboote
„Skorpion " und „Natter " bei der Uebungsflotte Dienst thun.

* Militärisches . Oberleutnant v. Kries vom Garde - Train -
bataillon hat einen Acetylenscheinwerfer erfunden. Der
Scheinwerfer, der von einem einzigen Mann getragen und bedient
werden kann, erhellt das vorliegende Gelände bis auf 100 m voll¬
kommen deutlich. Die Vorteile dieses neuen Scheinwerfers, der sich
vor allem durch seine Billigkeit , leichte Transportfähigkeit und
sicheres Funktionieren auszeichnet , sind schon bei verschiedenen
nächtlichen Hebungen (Brückenschlägen, Sanitätsübungen , Aufsuchen
von Verwundeten u. dgl .) so bestimmt in die Erscheinung getreten ,
daß nach der „Allg . Ztg . " dessen Aufnahme zunächst in die Aus¬
rüstung der Pioniere und verschiedener Trainsormationen
zu erwarten steht .

* Königsberg i . Pr . , 26. Juli . Oberbürgermeister Hoff¬
man n wurde durch den Oberpräsidenten Grafen v. Bismarck
aufgefordert, dem Komitee zur Erbauung einer Königin-Luise-Ge-
dächtniskirche auf den Husen beizutreten . Hoffmann nahm an.
Hierdurch erscheinen die fast vier Jahre zurückliegenden Meinungs¬
verschiedenheiten wegen des bekannten Börsengartenstreits beigelegt
und auch die unliebsame Erinnerung an den verweigerten Hand¬
schlag bei der Hundertjahrfeier ausgetilgt zu sein.

* Stettin , 26 . Juli . Der erkrankte Oberpräsident von Pommern ,
Staatsminister v. P ultstam er , befindet sich auf dem Wege der
Besserung , derPatient kann bereits mehrere Stunden des Tages
außerhalb des Bettes und auf der Veranda seines Gutshauses in
Karzin zubringen.

A u S l a n D.
Oesterreich-Ungarn.

* Wien , 26. Juli . Eine Abordnung von Zuckerbäckern
wurde beim Fiuanzminister Dr . K a i z l wegen Erhöhung der
Zucker st euer vorstellig . Der tschechische Herr Minister ent-

egnete, daß durch ein gemeinschaftliches Vorgehen aller Zucker¬
äcker vielleicht doch eine Preiserhöhung zu erzielen wäre,

eventuell könnten die Waren ihrer Qualität oder
Größe nach etwas ei » büßen . Kommentar überflüssig.

Dänemark.
* Kopenhagen , 26 . Juli . Seitens des Arbeitgeber -

Verbandes war den ausgesperrten Arbeitern imBau -
gewerbe und in der Eisenindustrie ein Ausgleichsvorschlag
»gestellt worden , über den sie sich bis zum 27. d. M . äußern
ollten, widrigenfalls weitergehende Maßregeln ergriffen werden

würden. Der Arbeiterbund beschloß heute, dieses Ultimatum
abzulehnen , erklärte sich aber bereit, die Streitfragen einem
Schiedsgericht zur Entscheidung zu unterbreiten .

Rußland .
* Petersburg , 26. Juli . Der herrliche Sommertag bot einen

gar düsteren Kontrast zu der tiefernsten Stimmung in der Peter -
Pauls -Kathedrale, wo soeben die sterbliche Hülle des G r o ß f ü r st -

Karlsruhe, Freilag , den 28. Juli
Thronfolgers Georg zur ewigen Ruhe gebettet wurde . Der
Sarg war total bedeckt mit den herrlichsten Blumen - und Silber¬
kränzen , wobei sich die Gaben von Kaiser Wilhelm , Präsident
Loubet , dem König von Dänemark , dem König von Rumänien u . a.
befanden . Der tote Großfürst war in die Marineunisorm mit
Achselband gekleidet, auf der Brust ruhte ein Heiligenbild .
Den ergreifenden Trauergottesdienst celebrierte der Metropolit mit der
hohen Geistlichkeit in Gegenwart des ganzen Hofes , des diplo¬
matischen Korps , der hohen Generalität und der Spitzen der Civil -
behörden . Kaiserin Alexandra Feodorowna war in Anbetracht
ihrer unlängst erfolgten Entbindung den Feierlichkeiten fern ge¬
blieben . Gar wehmutsvoll ertönte der Gesang des Hofsängerchors ;
während das „ Welschnaja Pamjet " erklang , sank alles laut
schluchzend auf die Kniee. Daraus nahm die kaiserliche Familie
von dem teuern Toten Abschied , und nun hoben der Zar und die
Großfürsten den Sarg auf , um ihn unter Vorantritt der Geistlich¬
keit zur Gruft zu tragen , in die ihn alte , graue Palastgrenadiere
langfam hinabsenkten . Tief ergriffen schüttete die Zarin -Mutter
die letzten drei Häuflein Erde ihrem Liebling auf den Sarg , das¬
selbe thun die anderen Familienglieder , während draußen die
Truppen und die Kanonen der Peter -Paulsfestung die letzten
Ehrensalule abgeben . Dann schließt sich das Grab über das
junge , reichbegabte Leben.

Ostasien.
* Prinz Heinrich hat jetzt seinen Aufenthalt in den japani¬

schen Gewässern beendet, nachdem er Ende Juni zum erstenmal
während seiner Anwesenheit auf der ostasiatischen Station das
Jnselreich angesteuert hatte . Ehe die „ Deutschland " mit dem Ge¬
schwaderchef an Bord nach Tsintau zurückkehrt, werden vorerst noch
für einige Wochen koreanische Küstenplätze besucht. Die
„Deutschland " hatte zu Anfang Juni bereits während der Dauer
von 2 Wochen in Chemulpo geankert .

Baden und Nachbarländer.
© Heidelberg , 27 . Juli . Mit einer Beilage „DaS Verhält¬

nis der Politik zur Sittenlehre, im Anschluß an Friedrichs des
Großen „Antimachiavel " , von Professor Dr . W . Gaß , erschien
der diesjährige Jahresbericht des hiesigen Gymnasiums . Die
Schülerzahl betrug 393 gegen 387 und 378 in den Jahren 1898
bezw . 1897. Nach der Konfession waren 268 evangelisch , 86 katholisch
und 24 Israeliten . Das neue Schuljahr beginnt am 13. Sept .

x Pforzheim , 27. Juli . In dem Baruchschen Aussteuergeschäft in
der Leopoldftraße entstand gestern nacht ein Ladenbrand , der so
rasch um sich griff , daß die Bewohner des großen Neubaues durch
den aufstelgenden Qualm in großer Gefahr schwebten und ins
Freie getragen werden mußten. Dem raschen und energischen Ein¬
greifen der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken , doch ist der Laden vollständig ausgebrannt und der dadurch
entstandene Schaden ein namhafter .

* St . Peter , 26 . Juli . Die infolge eines vom Präsidium des
badischen Militärvereinsverbandes an die Militärvereine
ergangenen Ausrufs eingegangenen Gelder für die brandbeschä -
digten sieben Kameraden dahier haben bereits die Snmme von
1313 M . erreicht.

* Kehl , 26. Juli . Die Michael Schütter Ww . in Dorf Kehl
wurde lt . „Kehl . Z ." gestern wegen Verdachts , ihr am letzten Sams¬
tag verstorbenes Enkelkind vergiftet zu haben , verhaftet .
Es besteht auch gegen sie der Verdacht, die Vergiftung zweier Geschwister
des obigen Kindes versucht zu haben, von denen eines erkrankte, sich
aber wieder auf dem Wege der Besserung befindet.

A Waldshut , 25. Juli . Zur Besprechung der bevorstehenden
Landtagswahl fand am Sonntag , 23. Juli d. I . , nachmittags
3 Uhr, im Saale des Gasthauses „zur Post" in Kleinlaufe n-
burg eine Versammlung der Vertrauensmänner der national¬
liberalen Partei des 7. badischen Landtagswahlbezirks (Bezirksamt
Waldshut , soweit es nicht nach Bezirk 6 gehört und Bezirksamt
Säckingen » soweit es nicht nach Bezirk 11 fällt) unter dein Vor¬
sitze des Vorsitzenden der Wahlkreisvertretung des 3 . bad . Reichs¬
tagswahlkreises , Herrn Rechtsanwalt Hanger von Walüshut ,
statt. Dieselbe war aus beiden Bezirken , Säckingen und Waldshut ,
sehr zahlreich besucht und verlief in gehobenster Stimmung . Nach¬
dem rasch über die programmatischen und Organi -
sationssragen eine Einigung erzielt war, wurde so¬
fort in die Beratung der Kandidatenfrage eingetreten.
Mit Einstimmigkeit wurde für die bevorstehende Landtagswahl als
Kandidat der nationalliberalen Partei der Großh . Herr Bezirks¬
arzt Dr . Bär in Waldshut ausgestellt und beschlossen , demselben

18»?
durch eine aus 6 Mitgliedern bestehende Deputatton die Kandidatur
anbieten zu laffen . Am heutigen Tage entledigte diese Deputation
sich ihres Auftrags und gereicht es unS zur großen Genugthuung,
die erfreuliche Thatfache mitteilen zu können , daß Herr BezirksarztDr . Bär sich entschlossen hat, die ihm angebotene Kandidatur an¬
zunehmen . Wir können sowohl die nationalliberale Partei , als
den 7 . badischen Wahlbezirk selbst zu diesem erfreulichen Ereignisse
nur beglückwünschen, da Herr Bezirksarzt Dr . Bär in den
weitesten Kreisen der Einwohnerschaft der Bezirke Säckingenund Waldshut das größte persönliche Vertrauen genießtund alle jene Eigenschaften in seiner Person vereinigt,
deren Besitz das schwierige und verantwortungsvolle Amt
eines Volksvertreters erfordert . Aus der Annahme der Kandidatur
durch den Großh. Herrn Bezirksarzt Dr . Bär entspringt für die
nationalliberale Partei des 7 . bad . Landtagswahlbezirks die Pflicht ,mit aller Entschiedenheit und Energie in den bevorstehenden Wahl¬
kampf einzutreten . Deshalb alle Mann an Bord !

* Donaueschingen , 26. Juli . Der Fürst zu Fürsten¬
berg hat den Rentmeister Braun in Sigmaringen unter Ver¬
leihung des Titels „Kammerrat" zum Mitgliede der Fürstlichen
Kammer in Donaueschingen ernannt und dem Kammerassessor
Zopfs unter Verleihung des Titels „Rentmeister" das Rentamt
Sigmaringen übertragen. Gleichzeitig wurde dem Rentmeister
G ä n s h i r t hier der Titel „Fürstlicher Domänenrat " verliehen.* Kleine Mitteilungen . Vom Hitzschlag getroffen wurde der
im Hotel „ Reichspost " in Heidelberg beschäftigte 20jährige Koch
Franz Braun aus Steinbach. Derselbe wurde nach dem akademischen
Krankenhaus verbracht. — In Grafenhausen (A. Lahr) liegt
seit 8 Tagen ein Mann Namens Adolf D e b a ch e r schwer krank dar¬
nieder, der auf seinem Acker von einem Insekt ins Gesicht gestochenwurde. Anfangs schenkte er dem Stiche wenig Beachtung ; das Gesicht
schwoll jedoch alsbald hoch auf und jetzt sind auch Kops, Hals und
Brust stark angeschwollen und ist Debacher in ernster Lebensgefahr .

Aus der Nesivenz .• Karlsruhe , 27. Juli .
— Kirbrrhalle. Nach zuverlässiger Mitteilung entbehrt die

vom „Bad. Korrespondenzbureau " verbreitete, auch in unser heutiges
l . Blatt übergegangene Nachricht , daß Herr Postrat Heft
zum 1 . Vorstand der „Liederhalle " gewählt worden sei, jeder tat¬
sächlichen Unterlage . Herr Postrat Hest ist schon seit Frühjahr
1899 zweiter Präsident und tritt erst nach der im Oktober erfolgenden
Uebersiedelung des Herrn Landgerichtsdirektors Nothweiler nach
Offenburg satzungsgemäß an dessen Stelle . Eine Neuwahl des Ge¬
samtvorstandes findet bekanntlich jeweils im Frühjahr statt.

-r . Der U«r« i« zur Wahrung d«r Intrrrssrn u»n Haud«I»
Industrie und Gewerd« in Karlsruhe hält am Montag , den
31 . l . M ., abends 9 Uhr, im Saale 3 der Brauerei Schrempp
seine ordentliche Generalversammlung ab. Auf der Tages¬
ordnung steht u . a- : „Welche Stellung nehmen die hiesigen Ge¬
schäftsinhaber gegenüber den Bestrebungen eines Vereins voa
Handlungsgehilfen nach weiterer Ausdehnung der Sonntagsruhe
ein ?" Dieser Punkt der Tagesordnung, zu welchem nach Lage der
Sache die Geschäftsinhaber Stellung nehmen sollten, läßt gewiß
einen zahlreichen Besuch der Versammlung erwarten .

= ■ Großh . Konservatorium für Musik . Soeben ist einKatalog
der Bibliothek des Großh. Konservatoriums erschienen, herausge¬
geben von Friedrich Worret , Lehrer und Bibliothekar der Anstalt.
In dem 230 Seiten starken Werke steckt eine unendliche Fülle von Ar¬
beit, für die alle diejenigen , welche die Bibliothek zu benützen Gelegen¬
heit haben, Herrn Worret aufrichtigen Dank wissen werden . Zugleich
giebt der Katalog einen Begriff von der Reichhaltigkeit der Bibliothek
des hiesigen , bekanntlich unter dem Protektorate I . K . H . der Groß-
herzogin stehenden Konservatoriums. Der Katalog umfaßt folgende 14
Abteilungen : 1 . Klavier, 2. Klavierauszüge , 3. Partituren . 4. Gesang
mit Klavierbegleitung, S . Chorstimmen, 6. Orchesterstimmen, 7 . Stimmen
für Streich- Oktette , Septette u . s. w ., 8 . Orgel und Harmonium , 9 . Vio¬
line, 10. Viola, 11 . Cello und Kontra -Baß , 12 . Flöte , Oboe , Fagott .
Harfe, Zither, 13 . Bücher , 14. Diverse. Innerhalb der einzelnen Abteil¬
ungen sind die Werke nach den Namen der Komponisten, bezw . Verfasser
alphabetisch geordnet. Der Katalog stellt ein verdienstliches Werl dar,aus dem zu erkennen ist, daß im Großh . Konservatorium Ordnung und
ernstes Streben herrscht .

= P «rs»nenv«rkrh ». Anläßlich der bis 31 . Oktober d. I .
stattfindenden internationalen Kunstausstellung in Venedig
werden von den italienischen Bahnverwaltungen Spezial - Rück¬
fahrkarten von C h i a s s o nach Venedig zu ermäßigten
Preisen und mit einer Giltigkeitsdauer von 20 Tagen ausgegeben .
Der Preis derselben beträgt in 1 . Klasse 51 .80 Frcs ., in 2. Klasse

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (24)

(Nachdruck verboten.)
Nun sag' mal, liebe Käthe, nicht wahr, das stehst Du doch

ein, daß es für die Kinder, die Du ja so zärtlich liebst, — und
dafür bin ich Dir, weiß Gott, dankbar ! — kein Segen wäre ,
wenn Ihr jetzt zusammenkämt. Ruhe und Frieden muß doch
im Hause sein, das wirst Du selbst wünschen ! Wollen mal
sehen , wie sich die Geschichte zu Ostern anläßt, ob Du dann
wirst herüberkommen können, — oder vielleicht fährst Du dann
nach St . und bist dort mit den Kindern zusammen, notabene,
wenn sie gute Zeugnisse haben. Ich wollte, der Winter wäre
erst vorbei, vielleicht wird so manches zum Frühjahr anders und
besser, oder auch schon , wenn die Kinder fort sind . Ich sage
mir immer vor : so kann es nicht weitergehen ! Aber ich sehe
nicht recht ab, wie daS alles geändert werden soll ! Eigentlich
hatte ich vor. Dir recht was Hübsches und Gediegenes zu Weih¬
nachten zu schicken, Wintermantel oder so etwas , denn Du mußt
Dich ja mit Deinen paar Groschen Gehalt und Zinsen knapp
genug durchdrücken, aber, nimm mir's nicht übel, liebe Käthe,
ich habe durchaus kein Geld dazu ! Wo das verdammte Zeug
immer bleibt , das weiß ich nicht, unser Hausstand ist wie ein
Moloch, der täglich die riesigsten Opfer verschlingt. Vieles ist
ja jetzt ungeheuer fein und opulent bei uns, aber manches gefiel
mir zu Deiner Zeit viel bester, und wir gaben nicht die Hälfte
von dem aus, was jetzt draufgeht. Es ist kein Vorwurf für
Margot, sie ist's eben nicht anders gewöhnt, obgleich ich das
eigentlich nicht recht verstehe, da sie doch ohne Vermögen ist !
Das bißchen Geld von Helene gehört ja den Kindern, die Zinsen
langen nicht mal für das Pensionsgeld von beiden, ich muß
noch zulegen .

Ich schütte Dir ganz und gar mein Herz aus, weil ich
daran gewöhnt bin und weiß, daß Du die Diskretion selbst bist.

Die Sache mit den Kindern macht mir große Sorge . Liddy ist
unartig , gewiß , aber wie werd'

ich die Krabbe doch vermissen!
Auch der Junge, — wenn ich daran denke, wie er da bleich
und trübselig zwischen lauter fremden Menschen herumschleicht ,
wird mir ganz schlecht zu Mut . Ja . wenn die Unkräuter bei
Dir sein könnten ! Wenn nur Walter nicht gleich wieder
krank würde !

Adieu , Käthchen ! Mir ist's selbst wie ein Wunder, daß
ich mich zu einem so langen Brief habe aufschwingen können !
Kannst Du alles lesen ?

Margot und die Kinder grüßen . Den letzteren haben wir
natürlich gesagt, Du könntest zum Weihnachtsfest nicht kommen ,— sie haben uns mit Fragen und Bitten halbtot gequält .

Verlebe mit Deiner Freundin ein frohes, angenehmes Christ¬
fest. Das wünscht in brüderlicher Treue

Dein Hermann !"vm.
Käthe Freytag fuhr mit dem Kurierzug nach St . Es

waren mehr als vier Monate fest jenem Tage vergangen, als
das junge Mädchen durch den Brief des Bruders so plötzlich
um die ganze Weihnachtsfreude gekommen war . Die Nach¬
richten von „Zu Hause" waren inzwischen sehr spärlich geflossen ;
der Baumeister konnte sich nur bei ganz besonderen Gelegen¬
heiten zu einem vernünftigen Brief aufschwingen, und solcher
Gelegenheiten gab es doch nur selten .

Vor acht Tagen hatte Käthe die Anzeige von der Geburt
eines kleinen Sohnes bekommen , — eine feine litographierte
Anzeige, weiter nichts ! Sie, die einzige Schwester ! Sie hatte
sofort geschrieben. Glück gewünscht , jedes persönliche Empfinden ,
jede bittere Aufwallung sorgfältig unterdrückt, nur ihrer Freude
Ausdruck geliehen und düngend um baldige nähere Benachrichtig¬
ung gebeten . Bis heute war dieselbe ausgeblieben . Margot war
auch, solange sie gesund gewesen, keine gute Briefschreiberin zu
nennen. Sehr selten kam eins von ihren eleganten , länglich ge¬

formten, parfümierten Briefkärtchen, mit Monogramm und Krone
geschmückt , an Käthes Adresse, und was darin stand, war nichts
weiter, als ein allerflüchtigstes Resümee der Feste oder Vergnüg¬
ungen , die sie mitgemacht , und die Bitte um Entschuldigung,
daß sie so selten schreibe, — sie habe wahr und wahrhaftig keine
Zeit dazu . Es war so recht deutlich zwischen diesen flüchtig hin¬
geworfenen Zeilen zu lesen, daß der Schreiberin der Briefwechsel
mit ihrer jungen Schwägerin nichts als eine Last war, eine Un¬
bequemlichkeit, die man um verwandtschaftlicher Rücksichten willen
zuweilen auf sich nehmen mußte. Wäre Käthe eine reiche Frau
von Rang und Stand gewesen, hätte Margot sich einigen Zwang
angethan, — aber eine arme Lehrerin, die sich mühsam ihr Brot
erwarb - !

Von den Kindern stand in den abgehasteten Billeten vollends
nichts zu lesen. Die waren, gottlob, endlich aus dem Hause,
waren gut untergebracht , — warum noch Zeit verschwenden und
von ihnen berichten ? — Käthe hatte sich deshalb an die Pen-
sions Vorsteherin in St . gewendet und sie inständigst gebeten, ihr
von Zeit zu Zeit eine kurze Nachricht über die Kinder zufließen
zu laffen, auch diese selbst zum regelmäßigen Schreiben anzu¬
halten. Das geschah denn auch . Alle drei bis vier Wochen
trafen die sehnsüchtig erwarteten Kinderbriefchen ein, oft rührend
und ergreifend in ihrer unbeholfenen Schlichtheit, in der unge¬
stümen Zärtlichkeit , die für Tante Käthe aus ihnen sprach . Das
A und O in diesen Briefen war immer dasselbe : sie wollten
beide sott aus dem Pensionat , Liddy und Walter , aber nicht
nach Hause etwa zu Papa und Mama, — sie wollten zu Tante
Käthe! Die Pensionsvorsteherin, eine ungemein beschäftigte Dame,
die das leibliche wie geistige Wohlbefinden von zwanzig Kindern
zu überwachen hatte, schrieb natürlich nur selten, aber teilte Käthe
doch das mst, was diese von Bruder und Schwägerin nicht
hatte erreichen können : Thatsachen, die die Kinder angingen .

Leider waren es selten erfreuliche. Liddy , hieß es, sei ja
sehr begabt und könnte einer der besten Schülerinnen sein, — fi*



37.25 Frcs ., in 3. Klasse 25 . 15 Frcs . Diese Rückfahrkarten ent¬
halten einen Kupon , welcher zum freien Eintritt in die Ausstellung
während der 20tägigen Gütigkritsdauer der Fahrkarten berechtigt.
Damit die hierdurch gebotenen Erleichterungen voll verwertet werden
können, wird die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten nach
Lhiaffo auf 60 Tage verlängert , wenn in denselben die Entnahme
einer der vorgenannten Spezial -Rückfahrkarten Chiaffo -Venedig von . ,
der Station Chiaffo bescheinigt worden ist .

— 12 Lnrulng vor deutsch«» Turnrrschaft. Nach ^ oen
veröffentlichten Tagesordnung des am 30. und 31,JulOm Naum¬
burg stattfindenden 12 . Turntags der deutschen Tnrnerschaft be¬
antragt der Kreis Vllld : „Der deutsche Turntag wolle beim
Kriegsministrrium und beim deutschen Reichstag für die Annahme
des folgenden Antrags sich verwenden : Die Berechtigung
zum einjährigen Heeresdienst wird in Zukunft nur den¬
jenigen Bewerbern zuerkannt , welche ein ausreichendes Maß turner -

Ausbildung Nachweisen können . Dieser Nachweis gilt bei
Zöglingen höherer Lehranstalten für erbracht , wenn das Zeugnis
über die bestandene Abschlußprüfung die turnerischen Leiitungen
mindestens als genügend ohne Einschränkung bezeichnet. In allen
anderen Fällen entscheidet — die sonstige Befähigung vorausge¬
setzt — der Ausfall einer besonderen Turuprüsung vor Antritt der
Dienstzeit . Auch für die Beförderung zum Reserveoffizier ist ge¬
nügende Turnfertigkeit der Bewerber mitbesrimmend . Welche Art
und welches Maß turnerischer Ausbildung erforderlich ist, wird
im einzelnen durch ministerielle Verordnung srstgeftellt." — Der
Ausschuß beantragt : „Ter Turnrat wolle die der deutschen Turner -
schast vom Besitzer Herrn Ed . Strauch als Geschenk (vom l . Jan .
1900 an ) angebotene „Deutsche Turn -Zeitung " dankend annehmen
und als amtliches Blatt weiter fortbestehen lassen."

LL. Krhrichtfaitröhre « sollten zur Staubvermeidung ,
wie in England und Amerika , in jedem Hause angebracht werden ,
ebenso wie wir eigene Fallrohre für die Fäkalien und Küchenab¬
wässer haben . Die hygienische und gesundheitstechnische Zeitschrift
„Gesundheit " macht aufmerksam , daß solche Kehrichtfallrohre auch
im Hose außen au dem Hause angebracht werden können. Sie
bestehen aus Gußeisen , sind innen und außen asphaltiert und be¬
sitzen eine Wandstärke von 6— 10 mm, sowie eine lichte Weite von
180—250 mm. Die Röhre » find behufs freier Entlüftung über
Dach p führen und dort mit eiuem Schutzhut zu bedecken, unten
dürfen dieselben nicht tief in die Grube hineinragen , um Ver¬
stopfung zu vermeiden . In den Küchen sind rechteckige oder ovale
Einwurfbecken von 400 nun lichter Länge und 250 mm Breite an -
zubringe », welche durch Abzweigrohre mit dem Fallrohre in Ver¬
bindung stehen. Die Einrvursbecken sind mit dichtschließendem
eisernen oder hölzernen Deckel zu versehen.

LJ Unglücksfall . Gestern nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr fiel
das 4 Jahre alte Töchterchen eines Schlossers in der Georg-

rriedrrchstraße von dem Balkon des 2. Stockes auf den Gehweg
e r u n t e r . Das Kind, welches bewußtlos war . hatte sich bald wieder

erholt und sich durch den Fall nur eine Hautabschürfung und Quetsch¬
ung am Kopf zugezogen .

Ä Grüutviukel , 27. Juli . I « festlicher Weise begeht am Sonntag ,
den 30 . Juli , die hiesige Freiwillige Feuerwehr das
Fest ihres 2 5jährigen Bestehens , aus welchem Anlaß umfang¬
reiche Vorbereitungen getroffen werden, um den ankommenden Gästen
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen . Bei diesem An¬
lässe werden 18 Mann das Ehrenzeichen für 25jährige , treue Dienst¬
leistung bei der Feuerwehr erhalten und außerdem 7 Mann seitens der
Gemeinde für 20jährige Dienstzeit geehrt werden.

Kunst und Wissenschaft.
A Die Ermordung Getas . (Kolossalgemälde von Georges

Rochegroffe, ausgestellt im Kunstverein .) Der rührigen Leitung
unseres Kunstvereins ist es gelungen , das für die Pariser Welt¬
ausstellung 1900 bestimmte Koloffalbild von Georges Rochegroffe :
„Getas Ermordung " , nachdem es soeben den Pariser Salon ver¬
lassen, zuerst hier zur Ausstellung zu bringen . Es muß für Karls¬
ruhe geradezu ein Ereignis genannt werden , vielleicht das bis jetzt
hervorragendste Werk eines der berühmtesten modernen sranzösischen
Meister hier schauen zu können. Geta , Sohn des Kaisers Septi -
mius Severus , war bekauntlich der edle Halbbruder und Mit -
regent des Unmenschen Caracalla , der ihn im nächsten Jahre nach
seinem Regierungsantritt (211 n . Ehr .) im Schoße seiner Mutter
Julia Domna ermorden ließ, welche Scene der Maler mit ge¬
wohnter archäologisch-historischer Treue bis ins kleinste Detail
dargestellt hat. Georges Rochegroffe , geboren zu Ver¬
sailles 1869, gehört seiner ganzen Kunstweise nach, trotzdem
er in technischer Hinsicht einer der Modernsten ist, zu den
Epigonen des französischen Klassizismus und Romantismus
der großen Generation der Julirevolution von 1830, als deren
charakteristischster Repräsentant die geniale Krastnatur von Eugene
Delacroix zu bezeichnen ist. Er hat auch von diesem die Kühnheit
und stürmische Leidenschaftlichkeit seiner Kunst , wovon unser Bild
jo beredtes Zeugnis ablegt, geerbt . Seine durchaus naturalistische ,
ost fast wild und brutal auftretende Kraft kennt keine beengende
Ateliertradition , keine schwächlichenKompromisse mit konventionellen
Zeitanschauungen . Mit Vorliebe wählt der Künstler seine Motiv
aus der an hochdramatischen Momenten so reichen, wie für ihn ge¬
schaffenen Geschichte des Altertums , die er in phantasievollster ,
jarvenprächtigster und dabei trotzdem in archäologisch-historischer
Hinsicht korrektester Weise aufs meifterhasteste zu schildern versteht ;
in der Grausigkeit seiner Sujets und deren bravourhaster Behand¬

lung ein echter, von rein gallischem Blut durchströmter Franzose .
Wie er in der Ermordung Caesars ein raffiniertes Schaustück von
„weiß in weiß" uns vorführt , so blldet Getas Ermordung eine stür¬
mische, mit größter Virtuosität dargestellte Symphonie in rot
durch alle erdenklichste» Nuancen .

Amtliche Rachrichte».
Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Gros -

Baden Nr . 27 enthält : Enteignungsgesetz . Ver¬
ordnungen : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : die Anlegung von Mäad -.Peld utU , der
des Großh . Hauses und der ausw . Angelegenheiten , des
Innern und der Finanzen : Militärische Hilfe bei öffentlichen
Notständen betr. ; des Miuisteriums der Finanzen : die Vergütung
der Auslagen der Steuerkommiffäre und ihrer Gehilfin für auswärtige
Dienstverrichtungen betreffend.

Rechtspflege.
V Karlsruhe. 26 . Juli. (Ferien - Strafkamm er II .) Frau

Johanna Schachtele , geb. Bender , von Durlach, hatte in den Jahren
1897 und 1698 politische Zeitungen den Bestimmungen
des Poftgesetzes entzogen und den Bestellern gegen Bezahlung
besorgt, indem sie die ihr als Postpakete zugesandten Exemplare
der „Schwäbischen Tagwacht" mit solchm der „Bolkßzeitung" auf einem
Bestellgang austrug . Aufgrund einer größeren Beweisaufnahme über¬
zeugte sich der Gerichtshof von der Schuld der Angeklagten und ver¬
urteilte fie zu einer Geld st rase von 1477 M ., evtl. 6 Wochen
Hast .

Handel und Verkehr.
" Frankfurt a. M -. 27. Juli . (Schlußkurs«

hselO ~ ' - - ' - “ - -. 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 169.02 , London 204 .90, Paris 81 . 18 , Wien 169.65
Irak . 75.37 , Privatdisk . S"/u , 4°/» Deutsche Reichs anl. (abg . 37 ») 100.25,
3% Deutsche Reichsanl. 90.05, 4•/. Preuß . Konsols (abg . 8' /») «9.90.
37 »®/» Baden in Gulden 96 .50, 37»"/» Baden in Mark 97.— , 3 ‘/a°/o
do. 97 .15, 8°/o do . 1896 88.— , 5*/o Italiener 93.40, Oesterr. Goldrente
101.—, Oesterr. Silberrente 99 .95, Oesterr. Lose von 1886 146.15, 47»°/o
Portug . 38.50, Berliner Handelsgesellschaft 171.M , Darmstädter Bank
151 .35, Deutsche Bank 204 .40, Dresdener Bank 164 .80, Badische Bank
123 .50, Rheinische Kreditbank 145 .— , Rhein . Hypothekenb . 167.90, Pfälzer
Hypothekenb. 163.—, Oesterr. Länderb . 119 .50, Schweiz . Central 142 .—,
Schweiz , blordost 97.20 , Schweiz Union 81.8», Jura -Simplon 86.80, Bad.
Zuckerfabrik 60 .80 , Harp . 199 .59 , excl. Nordd. Lloyd 120 .—, Hamb.
Amerika 127.35, Maschinenfabrik Gritzner — , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 268 .80 , La Veloce St .-Ä. Le 70 .20 . Tendenz: Still .

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteiil von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 239 .97 . DMonto -Kommandit-
Anteile 196.90. Deutsche Bank- Aktien 208 .80. Darmstädter Bank-Aktien
151 .25. Berliner Handelsges.-Anteile 171.— . Dresdener Bank- Aktien
165 .12, Staatsbahn -Aktien 143.75, Canada -Pacific 95. 70. Laurahütte -
Aktien 262 .75. Dortmunder Union 136.90. Bochumer Gußstahl-Aktien
296.50. Harpener Bergbau - Aktien 199.— . Hibernia Bergw.-Aktien
212 .90 . Concordia-Bergw.- Akrien 328 .60. Löwe-Aktien 431 .80. Gelsen-
lirchen 205 . 70. Ges . f. elektr . Unternehm -Aktien 169.25 . Allgem . Elektr.
Ges .-Aktien 269.—. Schuckert -Aktien ex. Dio. 242. 10 . Dtsch . Waffen-
u. Munitfbrk. 319 .50. öproz . Italien . Reute 33.37. Prwatdiskonto
3s/i Proz.

* Paris , 27. Juli . An der heutigen Börse notieren : 3proz .
Reute 100 .25, öproz. Italiener 92.90, Spanier 61 .50, Türken D 23.—,
Banque Ottomane 567.—, Rio Tinto 1175.

" Karlsruhe , 27. Juli . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften: das Kuh fleisch zu 40—64, Rindfleisch 60 — 68, Schweinefleisch 70— 72.
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—34 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 23. Juli bis 27 . Juli : 1 . Biktuatieu : 500Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—64, Hammel 60— 70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pf . Brot , 450Gr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . iveißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 32—36, Linsen 50—80 , 500 Gr . öteis 30—32, Gerste 25—80,
Gries 19—20 Pf . . 50 Kgr. Kartoffeln M. 3.60, 500 Gr . Butter 1 . 10, Rind-
schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 38 , 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf , 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Watdbuchen,
Hotz M . 44 .—, Waldtarmeuholz 34.— . 50 Kgr . Heu 3.33, Stroh 2.40.
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1 .20, Brezen 50,
Milbe 50, Karpfen 1.—, Schleien 1 .10, Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander 1.20, Barben 60.

Fruchtmärkte.
" Pfullendors . 25. Juli . Kerne« 17.30, 17 .13, 16 .80. Weizen

— , 17 .50 , — . Gerste — , — .— , — .— . Hafer 15. 10, 14.95,14 .60 .
Roggen — . Oelsamen 23.—, 21X8, 20.80.

- Me ßkirch , 24. Juli . Kernen 17.10, 17.—, 17.— . Hafer 16.—,
15.50, 15 .—. Gerste — . Sloggen — , —.—

Verschiedenes .
* Stockholm , 24. Juli . Kaiser Wilhelm wird , wie wir

s. Zt . gemeldet haben , in kurzem den Hosjagdmeister Grasen Tage
Thott auf Skabersjö , in der Gegend von Malmö , besuchen, um
dort einige Tage zn verwesten und der Jagd obzuliegen . Um
sein Jagdrevier noch zu vergrößern , hat Gras Thott dieser Tage
von seinen Nachbarn einen Wald für 90000Kr . (rund 100000M .)
hinzugekauft . Diese Art der Auffassung der Pflichten der Gast -
sreundschast , bemerkt hierzu das „Stockh. Dagbl ." , dürste auch den
weitestgehenden Ansprüchen genügen .

* Berlin , 25. Juli . Durch ein S ch i l d b ü r g e r st ü ck ch e »
wurden am Montag , wie man in der „Freis . Ztg . " liest , die Be¬
sucher der B a d e a n st a 1 t an der Ebertsbrücke in große Aufregung
versetzt. In der Anstalt ist zur Vermeidung von Unglückssällen
die Einrichtung getroffen , daß di« das Schwimmbassin betretenden
Personen gezählt und die Zahl mit den in den Zellen befindlichen

wäre aber unruhig , zerstreut, nachlässig in der Erfüllung ihrer
Pflichten ; für sie müßte eine unausgesetzte Ueberwachung
und Beaufsichtigung notwendig sein, — die könne man aber in
einem so besuchten Pensionat einem einzelnen Kinde nicht
widmen. Dazu käme noch , daß Liddy sich keine rechte Mühe
gäbe, daß sie deutlich genug zeige, wie ungern sie in St . wäre,
und daß sie sehr viel Gutes leisten könne, sobald sie nur wolle,
— und hier wolle sie nicht ! — Der kleine Knabe habe offenbar
schreckliches Heimweh, er habe sich niemanden angeschloffen , gehe
blaß und still umher, gebe sich wohl Mühe , seine Aufgaben zu
absolvieren, aber ohne jede Lust , auch ohne sonderliche Begabung,
odaß seine Leistungen nur sehr mäßige, seine Fortschritte geringe
eien . Einzig und allein im Zeichnen sei er ein guter Schüler,
odaß der Lehrer ihn in diesem Fach um zwei Klassen höher ge-
etzt habe . Das Schlimmste aber sei die schwache Gesundheit
res Kindes, die schon mehrmals zu ernsten Besorgnissen Anlaß

geboten hätte . Der Anstaltsarzt habe wiederholt geäußert, das
Kind müsse sorgsam beobachtet und gepflegt werden, — mehr
und bester, als dies in einem Institut , dem zwanzig Zöglinge
angehörten, möglich sei. Die Vorsteherin habe in diesem Sinne
bereits mehrere Briefe an Walter Freytags Eltern geschrieben
und dieselben gebeten, den Knaben wieder nach Hause zu neh¬
men, — leider ohne Erfolg . Man habe ihr nicht einmal auf
ihre Büte geantwortet !

Käthe hatte zu Ostem nicht, wie dies ihre Absicht gewesen
war, nach St . reisen können, da Ella Dom an der Influenza
erkrantt war . Sie schuldete der aufopfemden, prächtigen
Freundin zuviel Dank, um sie während der Krankheit ohne
Pflege zu lassen, obgleich Ella , matt und elend, wie sie in ihrem
Veit lag, kaum ein Schatten ihres früheren energischen Selbst,
immer wieder bat : „Fahr doch nach St . zu den Kindern, Käfer-

chen ! Thu ' es doch ! Mit mir wird es schon werden ! "

Käthe gewann das aber nicht über sich . Sie hielten kein

Dienstmädchen, die beiden Freundinnen , es kam nur täglich eine

Frau , die die gröberen Arbeiten that . Wer also hätte die
Kranke pflegen sollen , wer sie in der Schule vertreten ? Käthe
hütete sich sorgfältig, ihre Freundin merken zu lassen, wie schwer
ihr das Opfer fiel , das sie Ella durch ihr Daheimbleiben
brachte ; ihre ganze Seele war schon wochenlang zuvor bei den
Kindern gewesen , hatte das Glück des Wiedersehens mit ihnen
ausgekostet , war auch jetzt bei ihnen und litt alle Schmerzen
ihrer schweren Enttäuschung. Recht mit Absicht stürzte das
junge Mädchen sich jetzt in Ellas Pflege, in die verdoppelte
Arbeit, und es gewährte ihr einigen Trost, zu sehen, daß beides
ihr gelang. Ella überwand ihre Krankheit in verhältnismäßig
kurzer Zeit , war überschwänglich in ihrem Dank und chrer
Zärtlichkeit gegen ihren „guten Engel " , wie sie Käthe nannte,
konnte ihre Stunden wieder übernehmen und war bald das
braune, frische, energische Mädchen früherer Tage.

Gegen Ende April lief ein Brief aus St . an Käthe ein .
Die Pensionsvorsteherin berichtete von einem neuen heftigen
Krankheitsanfall Walters und bat sehr dringend, ihn, womöglich
auch Liddy, so rasch als möglich nach Hause zu nehmen, da in
ihrem Institut nicht die geeignete Stätte sei, «in so krankes Kind
unablässig zu hüten und sich auch um Liddy zu kümmern, wie
dies offenbar notwendig sei. (Forts , s.)

Litterarisches.
• Wir machen jetzt schon aus eine ganz eigenartige und außerordent¬

lich reichhaltige Veröffentlichung der bekaniUen Münchener Wochenschrift
„Jugend " aufmerksam: Nummer 8V der Münchener „Jugend " (vom
26 . August) erscheint als Huldigungs - Nummer zum 150 . Ge¬
burtstag « Goethes mit zwei lnsher unveröffentlichten Original¬
zeichnungen Goethes, dem Facsimile der Origmalhandschrist des Goethe-
schen Gedichtes „Geistesgrup" , sowie Beiträgen von R. M . Eichler, Fritz
Erler , Walther Georgi, Julius Diez. Max Feldbauer . Bernhard Pankok,
Walther Püttner . Arpad Schmidhammer, Friedrich Spielhagen , Ferdinand
Avenarius , Hugo v . Hofmannsthal . Otto Ernst , Houston Stewart
Chamberlain , Georg Hirth . Otto Erich Hartleben , Gustav Falke , Paul

Kleidungsstücken verglichen werden . So auch am Montag . Dabei
stellte sich heraus , daß sich im Bassin nur 83 Personen befanden ,
während in de» Zellen die Kleidungsstücke von 84 Personen hingen .
Sämtliche Badende mußten sofort den Raum verlassen , und nun
wurde das Bassin sorgfältig abgesucht. Heber 10 Minuten wurde
mit Stangen das Wasser durchforscht, » m den mutmaßlich Ver¬
unglückte» zu retten , aber vergeblich. Da entsann sich plötzlich der
Beschließer, daß er selbst entkleidet sich im Badekostüm befinde,
aber seine eigene Person nicht mitgezählt habe.

* Durch de» eigenen Soh « vom Tode des Ertrinke «-
gerettet . Der in Berlin garnisonierende Oberst v. Brause
weilt seit einiger Zeit mit seiner Familie zur Sommerfrische in
Chiemsee (Oberbayern ) . Dieser Tage nahm nun der etwas be¬
leibte Oberst mit seinem Sohne , der als Leutnant beim 20. Jn -
santerie -Regirnent steht , in dem See ein Bad , wurde aber
während desselben von einem leichten Schlaganfall betroffen und
ging unter . Der Sohn , welcher das Verschwinden des VaterS
bemerkt hatte , schwamm sofort hinzu und rauchte nach demselben.
Seine Bemühungen waren auch von Erfolg gekrönt ; denn nach
kaum einer Minute kam er mit dem anscheinend Ertrunkenen an
die Oberfläche des Wassers . Inzwischen mar auch ein Boot herau -
gekommen, um den Verunglückten auszunehmen , doch waren die
Kräfte des Sohnes dem Gewichte des Vater - nicht mehr gewachsen ;
er mußte ihn nun loslaffen , woraus der Körper wiederum in die
Tiefe sank , dem braven Sohne wohnten indessen plötzlich Riesen¬
kräfte inne. Noch einmal suchte er den Grund der Unfallstelle ab
und wenige Augenblicke später war der Vater im Rettungsboote
geborgen . Die Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg ; denn schon
nach kurzen Bemühungen schlug Oberst v . Brause die Augen auf
und war gerettet .

" Ein Eisenbahnwagen , der aus der Mitte eines Zuges ver¬
loren geht, dürste wohl eine selleue und seltsame Thatsache sein.
Aber von einem solchen Ereignis wußte , wie wir Spemanus
„Mutter Erde " entnehmen , Herr Regierungsrat Geitel in einer
Sitzung des Berliner Polytechnischen Vereins zu berichten. Der
Vorgang ist in Amerika passiert und hat sich ivie folgt abgespieü :
Ein in der Mitte des Zuges befindlicher Wagen war infolge von
Achsenbruch entgleist und tu den Graben gefallen . Die Kuppelungen
sind in Amerika einpnfferig und selbstthätig . Die vordere Hälfte
des Zuges war , nachdem der Wagen aus der Mitte des Zuges
herausgefallen war , mit der Lokomotive weitergefahren und war
nach eiuer bestimmten Strecke durch die automatische » Bremsen

■zum Halten gebracht . Die zweite hintere Hälfte des Zuges war
nun aus die erste, zum Stillstand gebrachte Hälfte des Zuges aus¬
gefahren und hatte sich mit dieser selbstthätig verkuppelt . Nun
hat das Zugpersonal uachgesehen und hat sich mit Recht überzeugt,
daß alles in Ordnung war . Hierauf hat man die auf kurze Zeit
unterbrochene Reise ruhig fortgesetzt, bis auf der Endstation die
Depesche eintraf , daß ein Wagen unterwegs verloren im Graben
liege. Veröffentticht sei dieser Bericht nicht etwa in einem
politischen, sondern technischen Organ , und zwar aufgrund offizieller
Nachrichten der betreffenden Eisenbahnverwaltuug .

* Die Stimme von oben. In Alten markt bei Fürsten-
feld (Steiermark ) fand , wie das „Neue Wiener Tagblatt " mitteilt ,
am 18. d. M . unter freiem Himmel eine Bauernversamm¬
lung statt , bei der sich ein Zwischenfall ereignete, der in der Ge¬
schichte der Versammlungen wohl einzig dasteht. Als nämlich der
Landtagsabgeordnete Frechen v. Rotttansky in seiner Rede die
Thätigkeit der Klerikalen kritisierte , wurde er von einem
Zwischenrufe unterbrochen , der aus der Höhe kam , und zwar
von dem Kirchturme , in dessen unmittelbarer Nähe der Ver¬
sammlungsort gelegen war . Freiherr v . Rokitansky tadelte dieses
Verhalten eines politischen Gegners , der vom Kirchturme herab
eine Versammlung störe. Der Zwischenruser , Adolf Hranic ,
Kaplan von Altenmarkt , ließ sich aber auch von den Eutrüstuugs «
rufen der Bauer » nicht abhalten , die Rede Rokitanskys zu unter¬
brechen. Die Versammlung selbst nahm übrigens einen ruhigen
Verlauf .

" Vom Hofe der Königin von England . Irr einem im
„Pall Mall Magazine " veröffentlichten Artikel über das Leben im
Windsorschlosse von Jeffop wird folgendes erzählt : „Obwohl mit
Staatsgeschäften überhäuft — „auch ich arbeite hart, " sagte die
Monarchin einst zu Frau Oliphant — scheint Ihre Majestät ihre
eigene Wirtschafterin zu sein. Jeden Morgen wird der Königin
vom Küchenmeister des königlichen Schlosses in Windior ein Pro¬
gramm unterbreitet , aus dem sie mit eigener Hand vas Menu des
Tages für sich und ihre derzeitigen Gäste versaßt . Die besten
Sachen , welche die Jahreszeit bietet, kommen auf die königliche
Tafel , aber die greise Herrscherin selber begnügt sich mit der ein¬
fachsten Kost. Zum Frühstück genießt sie nur Eier , trockenes ge¬
röstetes Brod oder ein Weißbrötchen . Das Früstückservice ist von
massivem Silber . Die Wirtschaftsbücher der Königin werden höchst
methodisch geführt . Ohne eine gehörige vom Chef des betreffenden
Departements Unterzeichnete Requisition werden reine Vorräte von
den Lieferanten des Hofes verabfolgt . Jede Bestellung , sei sie
auch noch so geringfügig , muß aus einem gehörigen gedruckten
Formular gemacht werden . Kurz , die ganze riesige Haushaltung
wird ebenso methodisch geleitet , wie irgend ein großes Londoner
Geschäftshaus . Die Methode , welche die Königin und ihr Gemahl ,
Prinz Albert , ihrer Zeit aus dem ChaoS der Regierungszeit König
Georgs IV. aufbauten , hat der schmählichen Verschwendungssucht
die ehedem am englischen Hose herrschte, gänzlich ein Ende gesetzt
uud Ihre Majestät in den Stand gesetzt, jene weise Kontrolle über

Lindau , Max Bernstein , Fritz v . Ostini u . a . Preis der Nummer
30 Pfg . _

Berichtigung . In der gestrigen Besprechung von Caviezels „Das
Engadin in Wort und Bild " ist in der dritten Zeile statt „hübsches
herrliches Prachtwerk" ein hübsches handliches Prachtwerk zu lese»

Humoristisch«- .
Zeituugshumor . In der Erzählung „Auch vom Stamm «

jener Asra " von A . C. Stürkow (s. Nr . 601 der „Straßburger
Post ") heißt es : „Im schmalen Flure ertönte das Geräusch sorg¬
fältig sich reinigender Stiesel . " Diese selbstthätigen Stiesel haß
wohl ein Arnerikaner erfunden . — Die „Extrapost " (Nr . 164) läßt
sich aus dem Standesamts bezirk Wertlau berichten : „Sterbrsäll , f
30. Juni : Enn unverehl . Sohn in Jütrichau , 8 W ." Verrhrlrchen
sich in Jütrichau die Kinder von 8 Wochen, sodaß das Gegenteil
besonders bemerkt werden muß ? (Aus dem Briefkasten des ^ klad¬
deradatsch " .)

Modern . „. . . Lieber Arthur ,ch habe m,ch den Wmt «
über an der Riviera garnicht erhall — ich möchte jetzt doch noch
mit Emmy nach Ostende !" — „Ja , was glaubst Du denn , Bertha
Wo soll ich denn das Geld hernehmen ?" — „O, ich habe mi»

schon im Auskunstsbureau über Dein « Verhältniffe erkundigt un»

weiß bestimmt : Deine Mittel erlauben mir Ostende !"

Rechenaufgabe .
« m», kluger Rechner, rat einmal
Was ich mir denk' für eine Zahl .
Die Hälftezu , ein Drlltel ab,
Ein Viertel zu. ein Fünftel ab .
Zieh' ab von dem. was so sich fand.
Wieviel du Finger an der Hand.
Ein Drittel ab, di« Hälfte ab.
Multiplizier ' , was sich ergab.
Nun mit sich selbst , dann noch emmal.
Und was du so herausbekommen
Wird schließlich achtmal noch genommen.
Dann hast du die gedachte Zahl.



ihre Finanzen auszuüben, die sie befähigt, mit der kleinsten Civil-
liste m Europa die Ausgaben des größten Hofstaates zu bestreiten .
Die Königin hat eine Abneigung gegen Kohlen , Gas, Tabak und
— Katzen. In sämtlichen Kaminen im Schlosse wird nur Buchen¬
holz zum Feuern verwendet. Neuerdings ist elektrische Beleuchtung
i» spärlichem Maßstabe im Windsorschlosse eingeführt worden,
allein edaS erforderliche künstliche Licht wird zumeist noch durch
Wachskerzen geliefert . Rauchen ist im Schlosse streng untersagt.
Unterden Lieblingstieren der Königin befindet sich merkwürdiger¬
weise keine einzige Katze und es verstößt gegen dte Schloßordnung,
ein solches Tier zu halten, wo es von der Königin gesehen werden
kann . — Es ist in der »Badischen Landeszeitung- schon früher
darauf hingewiesen worden , daß die Königin eine große Tierlieb¬
haberin ist und besonders Ponnys und Esel gerne hat. Auch den
Vögeln ist Ihre Majestät sehr zugethan und gerade zum Schutz
ihrer Dompfaffen und Staare hat die Königin in all ' ihren
Schlössern und Landhäusern das Katzenverbot erlaffen .

* Der neue Militärgouverneur von Paris , General
Brugdre , der an Zurliudens Stelle ernannt worden ist, erfreut
fich emer großen Beliebtheit, weil er eine deutsche Kanone
»erobert - hat. Diese Heldenthat wurde in der verschiedensten
Weise in den französischen Blättern bei seiner Ernennung gefeiert .
Da ja die Franzosen sich nicht vieler eroberter deulscher Kanonen
rühmen dürfen, so hat er ja auch in französischen Augen ein An¬
recht auf Ruhm, es schrumpft aber das Heldenstück der Eroberung
darauf zusammen, daß er thatsächlich eine Kanone, deren Bespann¬
ung und Bedienung erschossen war , wegführen ließ . Es war , so
schreibt man der » Tägl. Rundsch . -, in der blutigen Schlacht
von Braune la Rolande am 28 . November 1870, als gegen
7>3 Uhr nachmittags bei einem französischen Angriff gegen das
auf dem linken Flügel der deutschen Schlachtlinie gelegene Dorf
Les Cotelles ein Zug der 3. schweren Batterie des Feld -Ärtillerie-
Regiinents Nr . 10 sich zu weit in das wirksame französische Jn -
santerieseuer vorwagte, sodaß sofort das eine Geschütz seine Be¬
dienung und Bespannung bis auf 2 Mann und 2 Pferde verlor
und in dem tief aufgeweichten Boden nicht wieder zurückgebracht
werden konnte . Ein Versuch, es durch die Protze des anderen Ge¬
schützes zurückzubringen und mit Infanterie wieder zu nehmen ,
mißlang, da die feindliche Infanterie inzwischen nahe herange¬
kommen war . Der damalige Hauptmann Brugöre, Adjutant des
Generals Billot, Kommandeur des 18. Armeekorps , hatte diese
Vorgänge beobachtet und Kavallerie herangeholt. Mit einem Zuge
Dragoner und etwas Infanterie schaffte er das steckengebliebene
Geschütz zurück, das in französischen Händen verblieb. An einer
anderen Stelle des Schlachtfeldes war ebenfalls ein deutsches Ge¬
schütz verloren, das aber wieder erobert wurde , sodaß den
Franzosen nur das eine verblieb . Die Heldenthat Brugdres be¬
schränkt sich also auf die Wegführung eines steckengebliebenen Ge¬
schützes.

" Wer Pierre Lotis PScheurs - 'Islands kennt, wird durch
eine Nachricht überrascht werden , für deren Richtigkeit wir den
»Moniteur de la Flotte- einstehen lassen müssen. Der Held des
Romanes, der Fischer Iann aus Paimpol , mit richtigem Namen
Guillaume Floury , ist danach erst vor kurzem im Alter von kaum
40 Jahren zu Port -Even vor Paimpol ertrunken. Er war stets
empört über Loti gewesen, der ihn in seiner Erzählung jung bei
Island umkommen läßt, und hatte seitdem die Jslandsfahrten auf¬
gegeben, weil er fürchtete, daß dieser Schluß der Geschichte eine
schlimme Vorbedeutung für ihn haben könnte . Er ist trotzdem seinem
Schicksal nicht entronnen und hinterläßt zivei betagte Eltern , deren
übrige Söhne vor ihm bei Ausübung der Fischers » ertrunken sind.

- Militärisches Kuriosum . Daß ein amerikanischer
Offizier als Einjähriger in der preußischen Armee
dienen muß, dieser etwas eigenartige Fall liegt nach Mitteilung
der »Parole - gegenwärtig vor . An dem spanisch-amerikanischen
Kriege nahm als Freiwilliger in der amerikanischen Armee auch ein
junger Deutscher teil, der Sohn des Mühlenbesitzers Sommerfeld
aus Bockenseld bei Schneidemühl . Infolge seiner bewiesenen Tapfer¬
keit wurde er zum Offizier befördert. Vor kurzem kehrte der ameri¬
kanische Leutnant Sommerfeld in seine Heimat zurück, um hier
seiner Militärpflicht zu genügen . Der junge Mann ist letzthin als
Einjahrig-Freiwilliger in die 6. Kompagnie des Jns . -Regts . Nr . 129
in Bromberg eingestellt worden .

- Ein Millionär als Mörder . Der in der New-Iorker
Modewclt und in ganz Nordamerika bekannte Lebemann und
Sportsmann Molineux ist wegen Mordes der Frau Adams
zum Tode verurteilt worden . Die Verhandlungen brachten
äußerst sensationelle Enthüllungen, denen »ganz New-Iork " mit
Spannung lauschte. Der Verurteilte , der Sohn eines reichen
Fabrikbesitzers , ist der Typus jener dekadenten Gesellschaft von
Millionärssöhnen, die das Geld ihrer Väter in der ödesten, blöde¬
sten und sinnlosesten Weise verprassen und ihre Lebenskraft nur in
den tollsten Unternehmungen bethätigen . Jener Molineux be-
chätigte z. B . die ihm von seinen Vätern ererbte Kraft in einem
Athletenklub , dem teuersten Klub von New-Iork , welchem nur
steinreiche Leute angehören können. Molineux hatte Ursache, auf
eines der Klubmitglieder eifersüchtig zu sein . Dem betreffenden
Liebhaber - Athleten sandte er daher zu Weihnachten eine Flasche zu,
die in Silberpapier gewickelt war und einen teuren Sauerbrunnen
enthielt, wie wenigstens die Etikette angab . Diese Flasche wurde
mit vielen anderen Geschenken in das Zimmer des so bedachten
reichen Junggesellen gestellt. Als wenige Tage danach die Wirtin
ves Herrn, eine Frau Adams, plötzlich von einem kleinen Unwohl¬
sein befallen wurde, erinnerte sich deren Tochter jener Flasche und
gab der Mutter von dem kühlenden Trank . Frau Adams starb
aus der Stelle» denn die Flasche enthielt Cyankali ! Durch eine
sehr geschickt geführte Untersuchung wurde Molineux als Absender
der verhängnisvollen Flasche erkannt, die nicht den Tod seines
Nebenbuhlers , sondern den seiner Wirtsfrau herbeigeführt hat.
Der Mörder trug bei der Verhandlung ein äußerst cynisches Be¬
tragen zur Schau und erklärte , »der Tric habe sich ihm schon
früher als famos bewährt-, verweigert aber Auskunft über die an¬
gedeuteten früheren Morde. Molineux wird durch Elektrizität hin¬
gerichtet werden .

- Der zunehmende Petroleumreichtum von Japan ver¬
dient allseitige Aufmerksamkeit. Die Gewinnung von einheimischem
Erdöl in dem Bezirk von Echigo ist in einem ständigen Auf¬
schwünge begriffen und die Einführung von Maschinen sowohl
zum Auspunlpen des Petroleums als zu seiner Raffinierung haben
die Industrie wesentlich vervollkommnet . Der jährliche Ertrag
stellt sich jetzt auf 6- 700 000 Fässer . Außerdem sind aber, wie
dem »Engineer- berichtet wird, vor kurzem neue und sehr reiche
Oelquellen in demselben Bezirke entdeckt worden. Die japanischen
Eisenbahnen haben bereits besondere Wagen für die Beförderung
von Petroleum in großen Behältern eingesührt, auch große Lager¬
häuser für Erdöl sind an verschiedenen bedeutenden Handelsplätzen
errichte» worden . Trotzdem behauptet das englische Fachblatt, daß
die bisher bestehende Petroleumeinsuhr nach Japan , für die beson¬
ders das holländische Gebiet von Borneo in Frage kommt , vor¬
läufig durch diese neuen Funde keinen Schaden zu gewärtigen
haben wird . Eine Begründung dieser Annahme wird jedoch nicht
gegeben. Der Weltmarkt wird daher gut daran thun, den Auf¬
schwung der japanischen Petroleumgewinnung im Auge zu behalten.

Trahtberichte .
V Berlin , 27. Juli . Gras Bau dis sin , Kommandant der

»Hohenzollern - , ist unter Belassung in dieser Stellung zum Flügel¬
adjutanten des Kaisers erhoben worden .

^ Paris , 27 . Juli . Die nationalistischen Blätter behaupten,
Präsident L o u b e t sei deshalb plötzlich nach Montelimar abgereist ,
»veil die Regierung befürchtete, daß die Mitglieder des obersten

Kriegsrats sich nach dem Elysee begeben würden, um gegen die
Maßregelung Nögriers zu protestieren. (Na ! Na !)

w Paris , 27. Juli . Die Blätter teilen mit, daß der Depu¬
tierte Millevoye den Kriegsmiuister über die Beweggründe der
gegen die Generäle getroffenen Maßnahmen sowie insbesondere über
die Maßregelung des Generals Nögrier interpellieren werde.

v Paris , 27. Juli . Ein Abendblatt meldet , daß auch General
Z u r l i n d e n demnächst seines Postens im obersten Kriegsrat ent¬
hoben werden soll . Die durch Enthebung des Generals Nsgrur
frei gewordene Stelle soll vorläufig nicht wieder besetzt werden. —
Der „Aurore- zufolge soll sich Präsident Deschanel um einen
Botschafterposten beworben haben, weil seine Wiederwahl zum
Kammerpräsidenten sehr zweifelhaft geworden sein.

v Paris , 27. Juli . Die dem Ministerium nahestehenden
Blätter berichten, daß die von dem Kriegsminister eingeleitete
Untersuchung ergeben habe, daß General Rögrier den Text zu
seinerinkriminierten Ansprache vorher niedergeschrieben
und sämtlichen Generälen des 8. Armeekorps in
Abschrift übermittelt habe , daß es sich also um einen
der regelmäßig an die Truppen zu richtenden Korpsbefehle handeln
würde. (Der Kommandierende des 8. Armeekorps in Borgges ist
General Caillard . Red .) Die Abschrift sollten die Generäle,
wie aus einer Randbemerkung Nsgriers hervorging, vernichten .
Der Kriegsminister schloß hieraus, daß Nsgrier sich vollständig der
Gesetz - und Disziplinarwidrigkeit seines Vorgehens bewußt war.
Der Kriegs minister wird in der Kammer den Text der Note
Registers gelegentlich der Interpellation Millevoyes vorlegen.

w Madrid , 27. Juli . Der Senat beriet die Vorlage, betr .
das Armee -Kontingent. General W e y l e r sprach sich für die Ver¬
minderung desselben aus und bemerkte, die Lage sei ernst. Es
sei wahrscheinlich , daß eineRevolution ausbrechen
und Spanien erretten werde , wie die von Serrano
gemachte Revolution Spanien errettete . Der Minister
des Innern , Dato , erwiderte Weyler, das Heer stehe im Dienste
des Vaterlandes und sei nicht zur Befriedigung der ehr¬
geizigen Bestrebungen einzelner da . Wenn irgend
jemand, ob hoch oder niedrig , außerhalb des Gesetzes sich stellen
wolle, werde das Gesetz unerbittlich sein. Darauf nahm der Senat
den Gesetzentwurf an.

w Kap Haitien , 27. Juli . (Havas .) Der Mörder des
Präsidenten Heureaux soll ein gewisser Ramon C a c e r e s sein .
Vizepräsident Figuereo übernahm die Staatsleitung der domini¬
kanischen Republik . Auf Haiti herrscht völlige Ruhe.

Briefkasten .
P . D . iu H. Sie schreiben uns : Die Notiz betr . Prägungsfehlern

bei Münzen (Nr . 172 I) ging schon einmal durch die Blätter , ist aber
trotzdem unrichtig. Sämtliche Großherzogsmünzen, auch unsere badischen,
tragen bei allen 20 -, 10 - , 5- und 2-Mark -Stücken die Schrift : Gros¬
herzog , auch die alten badischen Thaler , desgleichen, wenn mich die Er¬
innerung nicht täuscht, die früheren badischen Guldenstücke . Woher diese
Schreibweise rührt , ist mir unbekannt. Ein Sammeln dieser Stücke mit
unrichtiger Prägung dürfte sich also für den Münzenliebhaber doch als
etwas umfangreich und kostspielig Herausstellen.

C . in S . Es giebt nicht nur Vereinsthaler; es giebt auch Verins-
thaler und zwar sächsische vom Jahre 1867 .

Er . H ., hier. Wnn Sie vorstehendes gelesen habe», dann werden
auch Sie zufrieden sein u . s . w.

Verantwortlicher Redakteur i. V . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lordach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 27. Juli , morgens 8 Uhr.

Or :
ödnmt. OOs .
n. l>. JJteernio .
red. in Rill.
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RiLtnng | Stär ! «
Wecie -

Temveraiur
in Eel üu l-

zrure >
Aberdeen . 766 WNW mäßig halb bed . 16
Stockholm 752 W stark wolkenl . 16
Havaraada , 738 SO leicht bedeckt 16
Petersburg
Moskau .

• 750 SW Lercht wolkig 18

Cork . . , 773 N leis. Zug heiter 15
Cherbourg . 771 WNW schwach bedeckt 18
Hamburg - . 764 W chwach bedeckt 17
Memel . . 737 W sri -ch halb bed . 16
Paris . . , 770 SW schwach halb bed. 17
Karlsruhe. , 768 SW mi .ßig heiter 21
Wiesbaden , 767 SW chwach halb bed. 17
München . , 770 W chwach heiter 18
Berlin , . , 764 NW eicht Regen 16
Wien . . , 766 NW ■chwach bedeckt 20
Breslau . 765 WNW chwach bedeckt 20
Nizza
Triest . .

' 765 SW leis. Zug wolkenl. 25

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte Hamburg vom
27 . Juli 1899 . Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die
gleiche wie am Vortag ; sie hat sich seit gestern wenig verändert , indem ein
über Südfrankreich lagerndes Hochdruckgebiet einer Depression über der
Nordosthälfte Europas gegenüber liegt . Letztere verursacht über der
Ostsee Weststürme . Bei schwachen Winden ist die Temperatur in
Deutschland etwas gesunken und liegt unter dem normalen Wert . Im
Norden ist etwas Regen gefallen. Es ist wolkiges, etwas kühleres
Wetter zu erwarten .

WirreruuqSbeobachtnngen de: Meceorolog. Station Karlsruhe.
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ShU ov cxl? m

s _ Bemerk .

. Juli , nachts9 Uhr I <56,5

. Juli , morg. 7 Uhr I36 .0

. Juli , mit». 2 Uhc | 755 2
Höchste Temperatur am

21,2
19,0
26,4
26 . Juli

14 .7 78 SW
12,6 77 SW
13.1 52 SW

26 .0 :

heiter
heiter

, _ wolkig
niedrigste in der

17,0 . Niederschlagsmenge am 26. Juli 0,0 mm.
folgende»

Wasserstandsnachrichteu .
Rhein .

Maxau , 27 . Juli . 44ö cm, gef. 1 cm.
Waidshut . 26 . Juli . 319 cm , steigt.
Kehl, 27. Juli . 318 cm , steigt.

Koukurseröffunnge « .
Firma I . N. Anzlinger, Inh . Nepomuk Anzlinger , in Mingolsheim .

Eröffnungstermin 24 . Juli . Anmeldefrist-Ablauf 18. August. Prüf -
ungstermin 28. August._
* Hamburg , 23. Juli . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommen:
Akaba am 23. Juli in Hamburg ; Arcadia am 24. Juli in Philadelphia ;
Affvria am 24 . Juli in Hamburg ; Castilia am 24. Juli in Hamburg ;
Francia am 22. Juli in Hamburg : Fürst Bismarck am 21. Juli in
New-Bork ; Galicia am 24. Juli in Vera Cruz ; Hispania am 21 . Juli in
St . Thomas ; Palatia am 21 . Juli in New-Iort ; Serbia am 25. Juli
iu Hamburg ; Sibiria am 24 . Juli in Marseille .

* Bremen, 27 . Juli . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der New-Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen : Dresden
am 28. Juli in Bremerhaven ; Bremen am 24. Juli in Bremerhaven ;
H . H. Dieter am 23. Juli in Baltimore . — Der Brasil - und La Plata -
Linien : Trier am 25. Juli in Montevideo. — Der Linien nach Ostasten
und Australien : Prinz Heinrich am 24. Juli in Hongkong ; Preußen am
26. Juli in Neapel ; Weimar am 23 . Juli in Suez ._

Geboren.
Karlsruhe , 21 . Juli . Albert Oskar, B . Angelo Tamburlin , Taglöhner .

— 23 . Juli . Bertha Sophie, B. Heinrich Eoder , Buchhalter : Otto
Gottlob, V . Gottlob Steinebrona , Bahnarbeiter . — 24 . Juli . Friedr .
Wilhelm. B. Xaver Weingartner, Bureaudiener ; Ludwig Karl , V.
Ludwig Glaser, Buchdrucker . — 25 . Juli . Friederike . B . Karl
Brannath , Zimmermaun. — 26. Juli . Marie , B . Konrad Huck,
Bahnarbeirer .

Gestorben .
Karlsruhe , 24. Juli . Sophie Johanna , B . Johann Nepomuck Stimmler ,

Eisendreher, 3 I . — 23. Juli . Magdalena Bruder , Maurers -Wwe.,
71 I . ; Valentin Neumaier, Kaufmann, 39 I . ; Margarethe , B .
-s Engelhard Jösel , Schneider, 10 I .

i
i

*

*
*

*

Preisermässigung.
Wegen baulicher Veränderung meiner Geschäftsräume

gewähre ich auf meine bisherigen billigen Nettopreise bis
zur Fertigstellung des neuen Lokals bei Baarzalilung

lO °
|0 Rabatt .

Es bietet sich hierdurch eine günstige Gelegenheit zn
vorteilhaftem Einkauf von

Wäschs¬
und Aussteuerartikeln,

Leinen und Halbleinen,
Shirting , Madapolam, Cretoime , Pique , Bettzeuge ,
Bettdeeken , Handtücher , Tisehzeuge , Gardinen ,

Flanelle , Taschentücher , Hemdeneinsätze ,
Strumpfwaaren , Damen - , Herren - und fiinder -
wäsehe , Kragen , Manschetten , Cravatten , Vor¬

hemden etc . etc .
Die Anfertigung von Wäsche erleidet während dieser

Zeit keine Unterbrechung und vrird wie bisher zur Zufrieden¬
heit meiner werten Kunden pünktlichst ausgefiihrt.

August Schulz,
Wäschefabrik , Herrenstr. 24.

\
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Karlsruhe , Waldstr. 48, ^
Weisswaren- und AusstattunisgnscMIt,

empfiehlt in grosser Auswahl :

Leinwand , Gebild , Baumwol!waren,
Bettfedern und Dannen.

Anfertigung von Betten und Wäsche .
Lieferung ganzer Aussteuern bei streng reeller

Bedienung zu billigsten , festen Preisen . 3742.8,4

nur beste Qualitäten zu billigem Preis , empfiehlt

Warau

Louis Kratz ,
Waldstratze 44.

Deschäf ts -V erlegnug .
Unsere Geschäftsräume befinden sich von jetzt ab :

Waliftratz« 2«. 63«.
Grund & Oehmichen , i

Elektrotechnische Fabrik und Installation für elektrisch«
Licht -, Telegraphen - und Telephon - Anlagen .

ZÜRICH BAUR AU LAC
von

°
Fn

™
n Motel «& Pension von 10Franc

incl. elektr. Licht und Bedienung. Zentralheizung.
Besondere Preisberiicksichtigung für öfters wiederkehrende Gi <fo.

Komplete Wohnungen mit Bad and separatem Eingang . Oreheste •
Das ganze Sahr ceöSEneti

Bier -Bestanrant (Grillroom- Bar) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933.23. 13

Tom Faaa : Bürgerliches Brauhausbier , Pilsen , Spatenbrku , München.
Diverse Mosel- und Schweizerweine ,

Baurlae -Bad , Eingang Hörsenstrasse , Kür ich
(mit dem HStel per Lift verbunden ). Abonnements .

Römisch -irische, Dampf- and elektrische Lichtbäder , Donchen , Bassins ,
Kaltwasserbehandlung durch approbierte Fachleute , schwedische Heil -

Massage and -Gymnastik .
Schattiger Garten mit gedeckten Terrassen .

BAUR AP LAC ZÜRICH
Luftkurort Inzlingen bei Mb

Gasthof und Pension zum Adler.« gelegener Platz, 0, Stunde von der St. Sbrischona. Reine Beroluft.
e Spaziergänge m di« nahen Waldungen. Aussicht auf die Schnecd -rge.

Reubau erstellt mit 20 freundlichen Zimmern und guten Betten . Soo ! i ?. : er.
Neue Badieinrichtung . Schattige Gartenanlage. Terrasse. Vorzügliche Verpfl . l. n »

bei äußerst billigen Preisen . 8971. lgj
ES empfiehlt fich besten« der Besitzer A . Dftschler .

4121 .2.1
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Wirtschafts-Eröffnung.
Tit . hiesigem und auswärtigem Publikum mache ich

die ergebene Anzeige , dass ich das in meinen Besitz

übergegangene
Restaurant

„Zum li oilen stein fr“,
y Herrenstrasse 16

fleute eröffnet habe.

Prima Münchner Salvatorbräu (heil u . dunkel).
Vorzügliche Badische Weine.

WU- Reichhaltige Speisekarte.
Mittagstisch von Mk. 1 —, 1.20—, 1.50—.

Im Ab ounomont toilXigor .

Mich dem Wohlwollen des tit . hiesigem Publikum, sowie
meiner werten Nachbarschaft bestens empfehlend, zeichnet

Hochachtend

4013 .3 .3 Pins Klingele .

Ä . II a ii ii / . ,
Slarlsruhe ,

Kaigerstrasge 106/108 .
Telegramm Adresse : Reisebazar .

Telephon Nr. 367 .
Erstes Reise - Artikel -Ver -

sandt -Haus Badens .
Ausführliche Kataloge auf gefl . Ver¬

langen gratis . 1986.52. 17

NatürMesMineralwasser
„DoppeltkohlensaureFüllung.

,
Urtheil aer Jury den Weltausstellung Chicago :

ßein, mild, erfrischend, reich anKohlensäuren , Mineralsalzen .
[ Niederlage hei Bahm & Baseler , Karlsruhe. 1810 .15. 12

Hfltel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance . 516 Mtr. ü . M. Klimatischer Luftkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn- n . Dampfschitfstation. I
Ermatingen , Schweiz , l 1/. Stunden von Konstanz . [

Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und J
Rhein , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreichende j
Waldspaziergänge . Comfortable Einrichtung , grosse , gedeckte Terrasse , j
vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze . I

Pensionspreise ( incl . Zimmer und Bedienung ) bei gleicher !
Verpflegung von M. 4.— an bis U . 5,60 . Bis 15. Juni u . vom 1. Septbr . I
an Preisermässigung . Familien nach Uebereinkunft . Prospecte gratis . I

2181 . 12 .10 C . Bürg ! - Am wann . Eigenthümer .

CUinterstlial . Freibarg i. B.
Pension Waldeck .

' /2 Stunde Von ^ reibisrij, Tramverdindttng unmittelbar an den Tannet -
loiwälbern . Guter Tisch , selbstgepflanzte Markgräflerweine .

3731 .4.4 Kaltenbach , Besitzer .

| Ql
■ | | Stabt tm Kiitzigihal . 435 m über dem Meer . Eisenbahnstation .
> — Gesunde Lage. — Zn nächster Nähe der Stadl , üppige
> Tannenwälder mit guten Degen . — Reichliche Gelegenheit zu
■ lohnenden Spaliers äugen und Ausflügen. Altehrwürdige Kloster
W kirche . GuttS QueUwasser . Wohnungen in Privalhänsern und Gast -
M Höfen zu billigen Preisen . Arzt und Apotheke. Prospekte versendet
■ franco 2580 .6 .5

Stadtschnltbeiß Kieker .

Pter
's Hotel Post und Stohlbod
Oppenau im Renchthal .

Altbekannter Gasthof , . Stützpunkt prachtvoller Ausflüge nach Aller -
>heiligen , Kniebis und den Kniebiebäder«. Durch seine von allen Seiten
geschützte Lage empfehlenswert für Reconvalescenten und Familien zu längerem
Sommeransenthait . Penfion nach Uebereinkunft . Wagen im Hause. Forellen¬
fischerei . Großer Garten mit frönen Spaziergängen und Waldanlage beim Hause.
Nähere Auskunft erteilt der Eigenthümer [2686.7. 5s Aug . Peter .

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen ),

Münster in Westfalen .
Sorgfältige Fortbildung auf christl . Grundlage in allen Unterrichts¬
fächern, Sprachen (französ . u . engl. Convers . ) , Musik, Zeichnen, Malen ,
nützl. Arbeiten f. d. Haushalt , feinen Handarbeiten u . s. w . Gesunde
Lage. Badeeinrichtung . © »tritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzügl. Referenzen . Näheres d . Prospekte . 2940 .12.5
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Hur acht mit Schutzmarke:
Rothar Streifen mit Globus.

mehrfach preisgekrönt ,
ist das garantlrt beste

Metall -Putzmittel
der Gegenwart

und viel besser als Putzpomade!
Jeder Versuch führt au
dauernder Benützung .

Dosen A10 u. 25 Pf . überall vorräthig .

/ ritz jSchulz jun . ,
leelpzig . 2561.4.3

In meiner Filiale Schlossplatz 30 , Elke der Ritterstrafie , find z« sehr billigen
Preisen zurficbgesetzt :

Farbige SommerkleiderstoHe ,
das Meter von 60 Pfg . an,

Wasehstoffe in schönen Nüstern,
das Meter von 35 Pfg . an.

Feine Konfektionsstofie ,
Mk. 1 .75 und 3 .50 (früher Mk . 3 . 50 bis 6 Mk .),
Bunte Tischdecken , neue Muster,

Mk. 3 .—, 3 .— , 4 .— , 5 .—,

4138 . 1

Bunte wollene Portieren
von Mk . Ä. — an,

Portterenstoffe mit geknüpften Fransen,
Meter 60 und 85 Pfg . ,

Weisse Servietten , solide Qualitäten,
Dich . Mk . 5 . - , 6 .— , 7 .50 ,

Weisse HälMltÜCllBr in hübschen Mastern,
Dich . 4 .— , 5 .50 , 6 . 50 .

I

l

RCiStC von wollenen Kleiderstoffen , sowie von Wasehstoffen und
Bnxkins werden zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

., Karlsruhe.

Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit .
Die Nähmaschinen der Singe » Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von leher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz, die hervorragenden Auszeiänungen auf allen
Avsstellungen und cas über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen

Kostenfreier Nnterrlcht in der Modernen Kunststickerei.
S nger KraftbetriebsEinrichtung neuester Construktton.

Kluger Elektromotor« t sptj. für Rähmaschinenbtrieb, in alle« Grützen.

Singer C». liitcn Alt. Ges.
Arützere Airma : H. Ikeidkinger .

Kaiscrstra-sse 121.
3083. 17.17

kunstverein.
Ausstellung des Kolossalgemäldes von RodlC ^ POSSO

in Paris von Freitag an für einige Tage geöffnet von mor¬
gens 8 Uhr bis abends 5 Uhr . 4136 .1

Eintritt : 50 Pfg . ,
für Mitglieder: 20 Pfg .

Kurhaus für Nerven- u.Gemütskranke
(Privat -Heil - und Pflege-Anstalt)

Neeka ri/emiind bä Hädeiberg .
Besitzer and leitende Aerzte : 4127 .3.1

Dr , Richard Fischer and I>r . Frust Beyer .
MP Komfortabel eingerichtete Heilanstalt . Gegründetl898 . *3*a
ln schönster Lage des Neckartbales , in unmittelbarer Nähe des
Waldes und ausgestattet nach allen Anforderungen der modernen

Psychiatrie .

Prospekte frei durch die Aerzte .

Bevor Sie Stiefel
1 " ’ ’ taufen

gehen Sie nach Hlrfchstratze Nr . 10 , nahe der Kaiserstraße , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisverzeichnis im Ladenfenüer an , über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder, Segeltuch und Zeug , in breit , spitz und Carnotsaxon ,
in nur prima Ware , zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist, wird'
auch verkauft ; wer einmal kauft , kommt

sicher wieder und freundlichst willkommen ist jeder, der Schuhwaren kauft oder
Reparaturen bringt , bekannt gute, schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .
Vom stärksten Herrenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Lackleder , auch Goodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Chevreauxleder , auch Goodyear - Welt -
Arbeit .

Vom stärksten Kinderstiefel and - Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren Sohlen und Fleck zu Mk. 3 .60 .
Damen -Sohlen und Fleck „ „ 1.80 .
Kinder -Sohlen und Fleck je nach Größe.

Nu« daS beste Eichenlohe -Sohlleder wird dazu verarbeitet.
MP Sechs Mann werden beschäftigt, 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
fettiggestellt , 100 M . Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , iür über 25000 M

Schuhwaren verkauft seit Eröffnung des Ladengeschäfts.

Adam , Bruder , M7
Schuhwarenhandlung und Reparaturgeschäft , mm

Hirschstraße 10, nahe der Kaiserstraße._

Kupferberg Gold
ChnAdtKifliferberg&Cö.Mainz.

&ossh .Hess.&K5LBayr.HoflieftranfEn .

2C.104 .60

n a M» M Cirantl Hotel de Malte ,
MT ÜL JL ^ 63, rne de Richelieu , 63,

— nahe der Börse und Palals -Boyal . —
EmpfeülenswerthesFajnillen

- Hotel .
JDeatsche Bedienung . Deutsche Zeitungen . Bäder . Salon , Rauchzimmer ,
Lesesaal , Garten . Elektr .Beleuchtung .Telephon . Täglich 2Tables d’köte .

Volle Pension mit 3 Mahlzeiten frs . 12.— (M . 9 .60) per Tag .
Zimmer mit 1 Bett von 3 frs . (M. 2,40) an , 1779 . 18 .8

„ „ 2 Betten , 5 frs . (M. 4 . —) an .
Vorzügliche Küche u . Keller . Fr . Svendsen , Eigenthümer .

(Örofjii . KMfche Stmits--
tziftiidlihut».

Auf Station Haslach find zur Ver¬
längerung der Widerlager an der Brücke
über den Mühlenbach die nachfolgenden
Arbeiten anszuführen :

1.
2.

ca. 710 cbm.älndamentanshnb
Bruchsteinmauerwerk
aus lagei haften Sand¬
steinen

3 . Liefern und Versetzen
von Quadern ans
Granit

4 . Liefern und Versetzen
von Quadern aus ro¬
tem Sandstein

5. Pflasterung der Bach-
iohle und Uferbösch¬
ungen cyklopisch mit
Granitsteinen

6. Ausführung einer Tro -
ck »matter cyklopisch
in Granit

Die Verdingungsunterlagen sind bei
Unterzeichnetem einzusehen und Auge
boie dorthin längstens dis

Montag drn 7 . August d. I ,
vormittags 8 Uhr, verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen. 4115.2 . 1

Offenbnrg , den 25. Juli 1699.
Großh . Bahnbauinspektor II.

600

23

860

165

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 12. bis 27 . August

ds. Js . ist eine größere Anzahl Offiziere
mit Burschen — erstere olitte , letztere
mit Verpflegung auf Koste« der
Stadt unterzubringen.

Zu diesem Behufe richten wir an die¬
jenigen Einwohner , welche nach ihren
Wohttungsverhält,rissen in der Lage und
dazu bereit sind, Offizieren ein standes¬
gemäßes Unterkommen zu gewähren,
das Ersuchen . sich sofort bei dem
städtischen Einquartierungs -Bureau
— Riihaus , Zimmer Nr. 102, III .
Stock — unter Angabe des zur Ver¬
fügung stehenden Quartiers zu melden.

Karlsruhe , den 26. Juli 1899.
Der Stadtrat :

Schnitzler .
4122.2.1 Schroth .

Offenünrg .
Ein 2stöck ges Heus in bester Ge¬

schäftslage, in nächster Nähe der Haupt¬
straße, im untern Stock mit 5 Zimmern ,
Küche, besonderem Hof, großer Einfahrt ,
Stallung nebst einem 2. Hose,imll . Stock
mit 8 Zimmern und Küche . 3 Mansarden ,
3 Kammern , 2 Speichern und mit großem
gewölbtem Keller , ist unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen . Näheres
zu erfragen in der Expedition d. Bl .
unter Nr . 4111 .3 .1

Herrenhemden
aus prima Stoff gearbeitet , mit
feinem lein . Einsatz, tn allen Weiten ,
versendet unt r Nachnahme,

>2 Dittz. Mk. 20 .— f
Fr «« ® Patter ,

4088.30 . 1 Kaiscrst; . 112._

Id wenigen lauten
entferne ich jedes

fiülmeraüge, Verhärtung and
eingewachseue Nägel

vollkommen schmerzlos , ohne Meffer.
Komm- auf Wun' ch ins Haus.

Fr. Müller,
Krisen, ttttb Kühneravge «.

operakem, 3921 .26.2
Karlsruhe , Augartensiraße 58.

Gasthof .
In einem sehr lebhaft besuchten

u. beliebten Luft - u. Bade -Kurort
des westl . Schwarzwaldes ist ein
an der Hauptstrasse gelegener
Uasthof mit Freniden -
pension — Jahresgeschäft mit
beträchtlichem Umsätze u . ding¬
lichem Wirtschaftsreehte — zu
verkaufen . — Derselbe, ein
sehr ansehnliches , gut gebautes
stattliches Haus mit breitem Bal¬
kon , enthält schöne n . grosse
Wirtsehaftsräume , Speisesaal , 20
gut eingerichtete Gastzimmer mit
39 Betten , 4 Badzimmer mit
Therraalwasserleitung , Park¬
garten mit Springbrunnen u .
Porelienteich , ist nur von besserer
Kundschaft besuchtu . kann tüch¬
tigen Wirtsleuten als ein sehr
einträgliches Geschäft bestens
empfohlen werden . — Auskunft
erhalten Selbstkäufer durch Al¬
bert Rotzinger in Frei -
burg i . B . _ 3 -92 3 .2

Beteiligung «
von n . lOOO . — aufwärts wird
Kapitalisten von einer neu zu
gründenden Ees . nt . b. H « angeboien.
Gegenstand d . Utrternehmens ist die Aus¬
nützung eines hhg 'entsch : tt Patentes ,
das bieher in Pr -vat-Hand gewesen und
dessen therapeutischer und geschäftlicher
Wert lerests glänzend erwiesen ist.
Offerten sud 6 . M. 435 an Haascnstei »
& Bögler , A G . , Frankfurt a Bt.

aber gut rnnanc -
3754 .6 .6

5 ge pteue,
>1 setztePianinos
zn Mk . 250, 260 , 350, 360 , 370
.tdzugeden.

Ebenso zwei gute

Flügel
ZU Mk . 250 und 650 Mk . im Pianc -
lag r von M . Hack , neben dem
Hanptdalmtvf Karl rnbe.

Ingenieur Brust Rnrtmanu ,
Patent - und Technisches Bureau ,

Wiesbaden .

3841 .56.5

Geschäftshaus .
In erster Geschäftslage einer

größeren Fabrikfia ': ! des badijchett
Tchwatzwaldes — Lnsikurort. Eisen-
dabitstanon — ist ein grotzts
Geschäftshaus mit geräumigem
Laden u . Magazin , 2 Wohnungen
ron 5 u . 9 Zimmern samt Küchen ,
3 gewölbten Kellern . Waschküche ,
L talltntg rc. u . angebauter Fckdrik
mit Saal , 2 Ardeitözimmert: u .
sonst . Gelassen, 3 großen Magazinen ,
Damvskkffel u . einer weiteren Woh .
n :ng von 5 Zimmern u . Küche ,
Karten u . nnaestibr 18 ar WicSfelo
(werivoller Bauplatz) zu ver
kaufe« . — Das Anwesen eignet
sich für kansmännische n . Fabrik - !"
getchäfte verschied . Art , auch Eckret-
iicrei, Elaierci , besonders zum Aus¬
bau von Wohnungen , da am Platze
großer Mangel . — Auskunft durch
Albert Rotzlnger in Frei -
bnrg 1 . B ._ 4126,3.1

Küfer -Gesuch.
Ein jüngerer , nüchterner Küfer (ca.

18/19 I . alt ) mit guten Zeugnissen
findet sofort Stelle . 4117 .2,1

Jos . Merkt , Weinhandlung ,
_ Spaichtngen, Württbg.

Ein Büffetfräulein ,
sehr gewandt , von gutem Acußcrn und
m»t guten Zeugnisse» sucht Stelle durch
das Haupt » Plazierungs - Bureau von
« . Tröster , Krcuzstr. 17 . 4131 .1

>

Ein im Backgeschaft durchaus er«
fahren «« Gehilfe findet fsfort dau¬
ernde Stellung . 4129.21

F . Kabler , Conditor , Lahr i. B.

^isukmsnn ,
Milte 30er, verheiratet , mit I » R/st -
renzen, sucht Stellung als Buchhafter .
« eschäftsführer oder, sonstlsen
trauensposten gleichviel we .cher Art.
Kaution ln itder Höh «. .

Spätere « eteilignn « mit grox-rem
Kavualstill oder atl 'vnichtansgeschlossen.

Gefl. Anerbreten an die ErpediNo,
u nr mifpr Nr. orlblL 1

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße vt V.l :Ut ;Sr UÖ2.
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